
 

Mit ihrer 1200-jährigen Geschichte bietet die malerische Altstadt Dachau vielfältige  
Sehenswürdigkeiten. An besonderen, das Stadtbild prägenden Gebäuden, sind diese 
Häusertafeln angebracht.
Die Dachauer Häusertafeln sind ein Projekt der Stadt Dachau in Zusammenarbeit mit 
dem Bezirksmuseum Dachau.English version

 
Beim Bader 
Geschichte …
Der Markt Dachau war Versorgungs- und Ver-
waltungszentrum des gleichnamigen Landge-
richts, das im Süden zeitweise bis vor die Tore 
Münchens reichte und Nymphenburg und Neu-
hausen einschloss. Am Ort dominierte seit jeher 
das Handwerk.
Zur Zeit des Dreißigjährigen Kriegs lebten hier 
zeitweise ein Kistler (Kunstschreiner), ein Metzger 
und ein »Marketender«, der nebenbei eine  
Kocherei (Imbiss) betrieb. 
Dessen Nachkommen verkauften 1671 das 
Haus an einen aus Oberösterreich eingewan-
derten »Wundarzt«. 
Eine Wundarztwerkstatt war ein Handwerksbe-
trieb und wurde in der Regel von einem Bader 
geführt. Erst im 18. Jahrhundert wurde dieses 
Handwerk allmählich von approbierten Ärzten 
mit Studium abgelöst. Der Beruf des Baders 
blieb dagegen bis ins 20. Jahrhundert erhalten, 
doch beschränkte sich deren  
Tätigkeit nun im Wesentlichen auf das Haare 
schneiden und die Bartrasur. 
1801 erwarb der Bader Ferdinand Birgmann 
das stattliche Haus für 6000 Gulden. 1833 erbte 
sein Sohn Jakob. Der handwerklich ausgebildete 
»Chirurgus« widmete sich aber lieber dem  
Bierbrauen und kaufte den angrenzenden 
»Plantschenbräu« hinzu. Dort eröffnete er ein 
Wirtshaus, den »Birgmannbräu«.

 
Das ererbte Baderanwesen verkaufte er an  
den Landgerichtsarzt Dr. Hermann Fischer. 
Nach mehrmaligem Besitzerwechsel gelangte 
es zurück in den Besitz der Familie Birgmann. 
1893 errichtete Ferdinand Birgmann einen Neubau, 
den er an einen Eisenwarenhändler vermietete. 
Nach dem Abriss in den späten 1970er-Jahren 
erfolgte ein Neubau.

… und Geschichten
Nicht nur auf den Dörfern, auch im Markt Dach-
au rief man noch lange Zeit nicht nach dem 
Arzt, sondern lieber nach dem Bader, wenn es 
nach handgreiflichen Auseinandersetzungen, 
z.B. einer Wirtshausschlägerei, um die medizini-
sche Versorgung der Wunden ging.

»Beim Bader«, (rechts) in der Augsburger Straße, im Hinter-
grund das »Augsburger Tor«, vor 1891


